- Dallijches

Lageblatt.

s Jorticsung de8 Pallijden patriot. Wodjenblatts ur Bejirderung gemeinniigiger

Qenntuifie und wohlthitiger Smede,

M 221

Q/%i.

Sonnabend den 21. September.

1861

Ueber
Sranfenfaffen und deven Ginvichtung.
Bon Dr. H. Tieftrunt.
(Fortiegung.)

Bereinigten fich alfo eine groge Jabl von 60-
jdbrigen Perfonen Ddabin, auf ein Jahr fih in
Krantheitsfdlen mit wodentlidh 1 Thaler zu unters
ftiigen, fo wiirde jede duvchfdhnittlich fiiv 2 IWBochen
und 6 Tage ju begablen haben, ndmlich 2°/, Thas
fer, und died wivde ausreihen. Nad) Ublauf Des
Sabres wdve aber der Contract erlofden.

Um Diefed wochentliche Kranfengeld zu bered)-
nen, ift auerdem nody die Lebendwabridyeinlid)feit
der betreffenden Perfon ndthig, weil offenbar mit
dem Tode jede Fahlung an Kranfengeld aufhiven
muf. Hievgu gehdven die Gefese Dder menjdhlichen
Sterblichfeit, D. b. eine Sterblichteitdtafel, welde
fiir jedes Alter angiebt, mie viel von einer grofen
Angabl gleidh alter Perfonen bdie folgenden Alterss
jabre erveichen. Solcher Tafeln giebt ed viele, dars
unter jedod) nur wenige, welde auf vationelle Weife
aud gleichzeitigen BVevdlferungs- und Todtenliften
abgefeitet worden find. Wir geben am Sdluffe
eine folhe fiiv Die Bevdlferung Sadhfend geltende
Gterblichfeitdtafel, (Beilage 1.)

Aus diefen Fablenreiben und unter Annabhme
eined Sinséfufes von 3'/, Procent findet man fitr
jebes Alter die jabrlichen oder monatlichen Beitvdge,
welde bi8 an’8 Lebendende ju zablen find, um im
Falle Der SKranfheit ein wodentliches Kranfengeld
pon 1 Thaler ju erbalten. Jn Dder Finlaison’{chen
PBeilage 3. fteben die jdbrlichen Beitrdge fite das
tigliche Sranfenge(d in Der Golumne (14) in De-
cimalbriichen ausgedriicft, Davausd folgen Die Reis

trige fiiv bad wodentlidhe Kranfengeld, wenn man
Diefe Zablen durdy 7 dividirt.

Nudzugsdweife wollen wiv dad Refultat der mo-
natlihen Beitrdge fiiv ein wodentlihed Kranfen=
geld von 1 Thaler fiir einige lterdflaffen mittheis
len; fte befragen

fiir etne 20 jdbr. Perfon 3 2 9 4 = 10,4 4
2 s 25 E ? 4 2 z = 2,4 z
s 30 5 z 4 : 6 = 72 »
g% & 35 ¥ ewaio oD cuilipg=e 1.2 +
s El 40 2 ] o = 8 Blwy = 9,6 ’
2 s 45 2 6 z 6 z = 7,2 2
l : 50 - z 7- 2.8 s = 8'!‘ z

Flir ein wodentlides Kranfengeld von 2 FZ. wiir:
den Diefe Bablen u verdoppeln fein und fo verhdlts
nifmdgig fite jeded Kranfengeld.

PWenn dad wident(ihe Kranfengeld nicht in
allen Fdillen wdbrend Dder gangen Krantheitddaier
voll audgezahlt wird, fo werden fich die Beitrdge
offenbar vermindern. — ©8 befteht gemdbhnlidh Die
Ginridtung, daf bei febr fange andauernden Krant-
beiten ein balbed Jabhr dad volle Kranfengeld und
und ein halbes Jabr das halbe gezablt wird, dau-
ert Die SKranfheit nody Iinger ald ein Jaby, fo 3abs
fen einige Kaffen einen nod)y gevingeren Theil fort,
gewdbhnlich '/, ober /g, andere [laffen 12 oder 9
PMonat verftreichen, bevor fich Der Kranfe wieder
melden Darf, er wird dann eben fo befrachtet, al8
fet er von Neuem erfranft, Reconvaledcenten und
nidht gany Arbeitdunfdhige erbalten nur dad halbe
Kranfengeld.

(Fortfesung folgt.)
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@hronik der Stadt Halle.

Der Koniglihe Servid
einfclieflich Des fdbtifchen Jufdhuffes fiir den Monat
Yuguft c. foll

Donnerftag den 26. September c
Bormittags in den Stunden von 9— 12 Uhr und
RNadhymittagd von 2— 4 Ubr im Quartier»Wmte get
3ablt werben.

Bur Decdung ded ftadtifchen SJufchuijes fiix Die
audgemietheten WMannfdyaften iff Der reglementss
mdBige Beitrag, der Reihenfolge ded Ginquartie-
tungd = Turnud gufolge, von Dden Befiern der jur
®aenifon s Ginquartierung  veranlagten  Hdufer in
der. Leipziger Strafe von Nr. 12—28 und R,
85— 107, neue Promenade Nr. 18 und 19 am
Baubhofe, qrofe und Hleine Braubaudgaffe, grofe
und fleine Marferftrafie, grofer und fleiner Bexlin,
Rannifde Steafe Ne. 1, 3, 4 u. 10, Kutfdgafle,
Kupgaffe,- Marktplag NRr. 2 und 3, Schmeerfirafe
Ne. 1—23 und alter MWarkt Ne. 1—4, 2. Monat
1. Tour erforderlich, welder in Den nddhfien Ta-
gen efngezogen werden foll.

Halle, den 13. September 1861.

Das Quartier:mt,

Adniglid) Prenfifhe Klaffen - Lofterie.

Bei Der beute beendigten Jiehung Dder 3.

Klaffe 124. Koniglider Klaffen - Lotterie flel 1
Gewinn von 5000 ThHr. auf Nv. 4133. 1 Ge-
witn von 2000 ThHir. auf Nr. 54,650. 1 Gewinn

von 1000 THIx. auf Nr. 7231. 3 Gewinne zu 600
Thir. fiefen auf RNe. 7103. 9043 und 80,782.
4 Gewinme vbon 300 ThHx. auf Nr. 30,091, 42,418.
67,342 und 88,818 und 8 Gewinne zu 100 Thir.
flefen auf Ne. 6294. 25,215. 59,551. 60,216.
85,812, 87,286. 87,580 und 89,934.

Berlin, den 19. September 1861.

Konigliche General : Lotterie : Divection,

Herausgeaeben im Namen der Acrmendivection
von Dr. ek fkein.
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Betanntmadyungen.

Bevjeidnif
Der in Der Stadtverordneten-Sigung am
23. Sept. ¢. gu verhandeluden Sadyen.
Anfang 4 Wb,
Oeffentlidhe Sisung.
1) Gparfaffen - Rechnung pro 1859.
2) Untwort auf Ddie Anfrage wegen einer Stras
Bengoffe.
3) Bewilligung Dder 3
gwecten.
4) Genehmigung u Bobrverfuden nady Trinf-
waffer im Waagegebdude.
5) Kdmmerei - Rechnung pro 1859.
6) Genebhmigung zu weiteven Abtragungen in der
Frandensdfivafe.
7) Borlage wegen Benupung eines Stids Stadts
mauer.
Der BVorfteher Der Stadtverordneten.
Godece.

Befanntmachung.

Sm Nuftrage der Provingial - Stidte - Feueri=
Gocietdts - Divection der Proving Sadhfen bringen
wit Hierdurch zur Kenntniff der hiefigen Hausdbefiger:

Daf fiir bei Feuersbriinften befdyddigte ober gding=
[ich abgebrodhene Gebdude, auch wenn Ddurdy diefe
Maagregel der Provingial- Anftalt ein BVortheil
exwathfen fein follte, jofern Ddiefe Gebdude bet
der Provingial» Stidte - Feuer: Soctetdt nidht vers
fihect find, aud deren Fonds unter feinen Um-
ftanden Entfdhadigungen gezablt werden und daf
daber jeder Haudeigenthitmer Ddurc) rechtzeitige
Berfidyerung feiner Gebdude fich vor Dderartigen
Sddaden bebiiten moge.

$Halle, den 16. September 1861.

Der Magiftvat,

Die wodentlidhen Beitvdge zu Der gemein-
fehaftlichen Gefellen - Kaffe Der Schloffer, Sdmiede,
Feilenhauer, Sypover, Biidyfen = und Windenmadyer,
Meffecfdymiede, Nagelfdhmiede, Jeugs und Pfan-
nenfdymiede, Kupferfdhmiede, Giiriler, Gelbz und
RotbgieBer, Btnngieer, Klempner, Grof: und
Klein=Ubrmacher, Gold- und Silberarbeiter find
in Folge ungewdhnlidh vieler Kranfheitsfille duvd)
Befdhluf ded Gefellen s Uusfdyuffed bid auf weitere
Beftimmung auf einmen Silbergrofden erhiht.

Halle, den 17. September 1861.

Hundefteuer Strafen

Der Magifivat.




Befanntmachung.

Dienftag den 24. d. M8, Vormittagd 9 Ubr
follen in dem Oberberqamtlidien ®efchaftélofal etne
grogere Quantitit alter Weten (diefe aber nur
201
;mltqcn, circa 100 Gentuer, fowie eine Suq_mt:
tit alted Gifen, durdy den Oberbergamtsd Regiftras
tor YeSplter unter den tm Termine befannt 3 ma:
dhenden Bedingungen pifentlich an Dem Teiftbieten-
ben gegen gleich baave Jablung verfteigert werden.

Halle, den 14. September 1861.

Konigliches Ober : Bergamt,
Uuctiomn :

Donnerftag den 26. September cr. u.‘wl.g.
Tag von Nadmittag 1 Ubr ab verfteigere ich
Nuctionslofale ded Konigl. Kreidgevichts bhierfelbft:
Gopha’s, Tifde, Stiihle, Spiegel, Sdyranfe, Koms-
moden, 1 Nofbhaarmatrage mit Keilfiffen, Betten,
Wijhe, SKleidungsfticfe und verichiedenes Haus-
gerdth, fermer 1 Pianoforte, einiges ®ofd- und
Gilberzeng, Ubren u. . w.

@lfte, qerichtl. Auct, » Commiff. u. Tagator.

T sute Bruchbaudagen, fowic andere

M afchinen cnpicvit aups Villigite

A. Kl‘ﬂ-hl, gepriifter Bandagift,
grofer Sandberg Nr. 1.

Den geehrien Confumenten jur Nady-
* ridht, da ich aufer meiner Fournividneide-
anftalt eine Fraife- Majdyine aufgeftellt
Dabe, Dderen Benutung idy gegen billige
Preidnotivung empfehle. Wuperdem balte
idy ftets Rager won Fourniven, Didten
und Gefimfen, fowie allen andern Wobel-
perzicrungen.

C. Miiller, Mirbhlgraben Nv. 6.

( Die lefste und befte Sendung von
Flundern, BViicklingen und Walen ift ange-
fommen und ftebt — bis beute Abend — gum Bers
fauf auf dem IWagen an Dder Warftfirde.

GColner Candies: Syrvup , ectwad gany
Yusgegeithnetes, & & 2 SFr 4 4, 2te Sorte A 4.
2 S, Mobrriiben = Syrup a @ 1 % 8 < em:
pfing wieder Fr. Taubert, alter Marks.

~ Magdeburger Schleifiteine f. Shleifer ems
pieblt Fr. Baumgartel, Hallgafje 2.

9 pubner u, 1 pahn zu verf. Steinweg 47

Ginftampfen) und eine Partie alterer Mech: |

Cingemacdhte vothe Miiben, Senf: u,
Pieffergurfen BVechershof Nv. 1L,

Gummischuhe,
Fabrifat der Compagnie nationale in YParis,
empfielt ech t mit dem Fabrififempel au den Billigs
ften Preifen €. K. Ritter, gr. Ulridsfte. 42.

Bum ECinmachen
empfieblt fein Lager von Steintdpfen und Biichfen
in allen Grofien

A, Knabe, grofer Shlamm Nr. 2.

~ Gebraudte Sopha’s, Tifde, Stiihlc, Bettftels
fen, Sommoden ftehen billig zu verfaufen
Torigthor Nr. 4.

1 . Gifens$eizofen, faft nen, su verfaufen
s 4 d alter Mavft Ne. 21.

fumpen, Knoden, Gifen, Metalle 2. fauft jum
podften Preid W, WVindt, Glaud. Kicdhe Nr, 3.
Audy find dafelbft Scheuerlappen zu verfaufen.
Gin_gebrauchter, dodh gqut gebaltencr 2 thii-
viger Kleiderfchrant wird ju faufen gefudht.
Bon wem ? fagt die Erpedition d. BI.

@Gin lediger MWann mit guten Jeugniffen, 32
Sabre alt, fudt al8 Saftellan, Portier, Bote ober
Nuffeher unter befdeidenen Anfpriichen Unterfommen.
Offecten unter G. B. in der Erped. d. Bl.

Leute jum Kartoffelnandgraben fonnen fid) mels
Den alter Marft Ne. 7.

Sunge Wdaddhen, tm Ndben geiibt, finden Bes
fhdftigung grofe Ulrichdftrage N, 10, eine Tr.

Gine gefunde Amme findet einen guten Dienft
durdh die Hebamme BViefecker, Oberglauchn 11.

Gine gefunde Amme vom Lande wird gefudt

grofier ©dlamm Ne. 9, 1. Gtage.

Gin Midhen jum Warten Der Kinber fiir den
gangen Tag wird gefudht Leipzigerfirage Nr. 5,

Gin ehrliches, ordentliches Maddhen wird zum
1. October gefudt fl. Steinfirafe Nr. 2.

Gin ordentliched Midchen, dDie Die Kitche vers
ftebt, fucht wegen BWerfepung um 1. October einen
Dienft.  Ju erfragen Jdnfergafie Nr. 5.

Gine dltlihe Perfon (unverbeivathet) fucht fo»
bald af8 moglidh einen nidit zu firengen Dienft.
Bu erfragen grofe Steinftrafe Rr. 52.

Gine anftindige dltere Dame futht nodh Fum
1. October c¢. ecine aud Stube, Kammer u. Kitdhe
beftehende Wobnung. Adr. unter H. P. bittet man
in der Gypedition d. BI. gef. abzugeben.




Cttlinger Shirtin,

eine vorgiglidhe Waare, ju Wdfde fid) eignend,

g Piqué, Satin, Dimitty, Nouleany: Jenge =g

in allen Breiten, a Glle von 3 H= an (in gangen und halben Stiicfen billiger), bei

Sdymeerfivage 33/34.

B VEehimanmn.

Gummifdyube vep. dauerhaft W0 Lff, Dadyriggaife 10.

Gummifchube reparirt dauerhait
JBillsdorf, Babubhofsftrage Nr. 1.

Gummifdube rep. failgbctilif."fc'ft 7®7arferni\eg 15
- Gummifdyube vep. fdnell ISivth, Stéinmeg 40.

Gine %obixung von 4 Gtuben ”utilit>73ube[)}3;

und Stallung fiiv 2 Pferde wird jum 1. April ju |

miethen gefudht Berggaffe Nr. 5.

©8 ift cine B Gtube fiiv eine eingelne Frau
von einem Miether abzulaffen
Porigfivchhof NRr. 10, 2 Treppen [infs.

%etbdltn}ﬁ? t)valbe: jum 1. October Gtube 1.
Sammer gu vermiethen, Ju erfragen Fleifherg. 35.
Bum 1. DOctober ift nod) cine Wohnung ju

30 J%. von rubigen SLeuten obder eimer eingelnen
Perfon zu beziehen Geiftthor Nr. 9.

Gine fleinere Familienwobnung zu 32 % fo-
fort gu vermiethen bei F. G, Mann u. Sobne.
1 0d. 2 mébl. St. fofort ju bez. gr. Klausftrage 38.
~ Gine Sdplajftelle gr. Braubausgafie 31 im Hofe.

®ute Sdlafftellen find offen Schiilershof 4.
Gin 2 fipiged Sovha ju Faufen gefucht
fleiner Sanbdberg Nr. 13.

Vier fl. Scpliiffel verl. . Sandberg 13.

Gine goldene Broche (in verfhlungener Form)
ift geftern Bovmittag von der Mividysftrafe iiber den
Marft durd) die Schymeerfirafe und wieder zurid
nach Der RLeipzigerfirafe verloven gegangen. Der
ginder witd gebeten, foldhe gegen gute Belohnung
bet dem Jumelier Herrn Komig abjugeben. =

Gin goldener Obrring verloven gegangen. Ab-
gugeben Leipgigerfivage Ne. 85 gegen qute Belobn.

Beim Sdaufpiclhaufe wurde ein Notizbuch
verloven. Dev Finder erhdlt eine Belohnung grofe
Ulrichsfirae Nr. 52 bet . Kraufe.

Heute frith 6/, Ubr eine Gans entlaufen.
Wiederbringer erhdlt gute BVelohn. Leipsigerftr. 17.

Jreie Gemeinde.
Sonntag Dden 22, September Vovm. 9'/, Ubr
| A Feier Ded Stiftungsfeftes BVortrag von AU, I,
| Wislicenus.

Sonnabend den 21. und Sonntag bei Heren
Wilh. Naumann: SHumoriftifcher Ge:
jangvortrag von Dder Familie IMiller aus
Conty, unter Witwirfung Dded Komifers Heren
5. Wittig nebit Frou.

Heute Sonnabend friihy SpecFFuchen, Nbends
Gdanfebraten mit Weinfraut in der Spei:
fewivthichaft, Sdulgafie RNr. 6.

Cafino : Gefellfchaft im , Biirgergarten.

Sonntag den 22, September Erfte Soivde
(Theater w. Ball).  Jur Aufflihr. fomme: ,, Einen
Sux will er fich machen.’ Anfang prdc. 7
Ubr. $iergu ladet freundlich ein

der BWorftand.

Freyberg's Glartemn.

Gonntag den 23. September grofies Mach:
mittag: wid Wbend: Concert, gegeben von
der Anbalt - Eothen - Deffauer Wilitair - Mufif, unter
Leitung fernes Divigenten Herrn Whrl, Gntrée
a Perfon 2/, Hn €. Frepberg.

e Ammendorf. =nL
Sonntag den 22, Gefellfchaftstagq.

Omnibusfabrt ab Halle 2°/, Wby, 4 by
w v, w. NRatfch.

~ %aﬁﬁe}ibiort:f;.mvejuggr fadet gum Grndte-
danffeft und Tany ein Hertberg.,

Qiedertafel- Angelegenheit!

Die auf Sonnabend 8 Ubr angefesite
@auptpgohe jgum Flotten:Concert
findet nicht im Theater, fondern jur feft:
gefetiten Jeit

auf dem

Jagerberge

Statt.

Drud b;%(;t]enaﬁé 5 A%Erfybﬁxderei.




	Hallesches Tageblatt. 1856-1892
	1861
	09
	21
	21.9.1861 (No. 221)
	Ueber Krankenkassen und deren Einrichtung. Von Dr. H. Tieftrunk. (Fortsetzung.)
	[Tabelle]

	Chronik der Stadt Halle.
	Der Königliche Servis
	Seite 1062

	Königlich Preußische Klassen-Lotterie.
	Seite 1062


	Bekanntmachungen.
	Seite 1063
	Seite 1064







